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AUFBRUCH 

Liebe Pfarrfamilie von Maria Schutz, 
 
das Thema dieses Pfarrbriefes „Auf-
bruch“ bekommt für mich in diesem 
Jahr eine ganz neue Bedeutung: 
Am 1. September werden es zehn Jah-
re sein, dass ich hier in Pasing meinen 
Dienst als Pfarrer begonnen habe. Im 
vergangenen Herbst habe ich dem 
Personalreferenten der Diözese ge-
sagt, dass ich bereit bin, noch einmal 
eine neue Aufgabe zu übernehmen. So 
wurde mir die Stelle als Krankenhaus-
pfarrer im Krankenhaus Bogenhausen 
angeboten und ab 10. September wer-
de ich diesen Dienst an den Kranken, 
ihren Angehörigen und den  Mitarbei-
tern dort  gerne beginnen. 
So gerne ich hier bin, denke ich doch, 
dass nach zehn Jahren der rechte 
Zeitpunkt für eine Zäsur und eine neue 
Herausforderung ist. Freilich weiß ich 
auch, dass es für die Haupt- und Eh-
renamtlichen in der Pfarrei wieder 
etwas Kraft kosten wird, sich auf ei-
nen neuen Pfarrer einzustellen. Aber 
ich bin sicher, dass das gut gelingen 
kann. 
Versuchen Sie bitte, Verständnis für 
meine Entscheidung zu haben und 
nehmen Sie mich – und dann die Kran-
ken – weiterhin in Ihr Gebet hinein, so 
wie ich es mit Ihnen tun werde. 
 
Ihr Pfarrer 

 
Albert Zott 

 

 

©Photostudio Schuster, Pasing 

Amtseinführung als Pfarrer von Maria 
Schutz 2001 
 
 

 
Einweihung des Pfarrheims 2003 
 
 

 
Amtseinführung von Dekan Zott 2007 
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AUFBRUCH 

Liebe Pfarrgemeinden von 
Maria Schutz und St. Hildegard, 
 
viele von Ihnen kennen die Emmausge-
schichte im Lukasevangelium: 
Zwei Jünger gehen nach Emmaus. Auf 
ihrem Weg gesellt sich ein Dritter hin-
zu. Scheinbar weiß er nichts von den 
bitteren Ereignissen der letzten Tage. 
Sie erzählen es ihm. Ihr Herr und Meis-
ter sei unschuldig verurteilt worden 
und elend am Kreuz gestorben. Alle 
ihre Hoffnungen seien nun dahin. Der 
seltsame Fremde beginnt ihnen jedoch 
die heilige Schrift auszulegen. Dieser 
Jesus sei gar nicht gescheitert, son-
dern genau so müsse er zur Vollendung 
kommen. Staunend hören die Jünger 
dem Fremden zu. Erst beim Abendes-
sen, als der das Brot bricht, erkennen 
sie ihn: Es ist der Herr! Doch dann 
entschwindet er vor ihren Augen. 
 
Doch was sehen wir auf unserem Ti-
telbild von Karola Onken? Ganz anders 
als das Auge der Phantasie sich vor 
Augen malt, wenn es den Spuren der 
Geschichte folgt. Denn, auf dem Bild 
ist nichts davon zu merken, dass es in 
der Geschichte Abend wird. Nein, im 
Gegenteil, da gehen zwei Menschen in 
die aufgehende Sonne hinein. Die Hel-
le blendet, die uns aus der Bildmitte 
entgegenleuchtet. Und noch ein zwei-
tes: Der dritte Mann, jener eigenartige 
Fremde, der mit den beiden Jüngern 
unterwegs ist – er fehlt! Künstlerische 
Freiheit – Phantasiereise des Glaubens? 
Versuchen wir, dem nachzuspüren, 
was der Pinsel in Form und Farbe 
brachte. 

 Es ist ja immer noch so, dass Menschen 
unterwegs sind in Fragen des Glau-
bens. Sie sind unterwegs voller Fragen 
und Zweifel, wie damals die zwei Jün-
ger. Auch wir sind nicht allein. Denn 
der Glaube vermittelt sich über Men-
schen auf dem Lebensweg. Bis heute 
gibt es also solche Weggemeinschaf-
ten. Wenn zwei Menschen über das 
Leben austauschen, wiederholt sich 
der Gang von Jerusalem nach Emmaus. 
Doch wo ist Jesus? Wie ist er heute 
gegenwärtig? Er ist im Licht! Indem 
sich zwei Menschen miteinander das 
Schwere hin- und herbewegen, ist er 
mitten unter ihnen in den Momenten 
der Einsicht und Erleuchtung. Wieder 
ist es das Licht, das zum Symbol für 
den lebendigen Gott wird: Ostern im 
Kreuz!  
 
In diesem Sinne wünschen Pfarrer Zott 
und alle Seelsorger unserer Pfarrei 
Ihnen und Ihren Familien ein gesegne-
tes Osterfest. 
 

Diakon Frank Kreysing 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bildbeschreibung nach Karola Onken 
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KOLPING 

25.April 2011 „Emmausgang 
Ostermontagsfrühschoppen“ 
Zum Motto des Osterpfarrbriefs pas-
send laden wir, die Kolpingsfamilie 
Pasing, im Anschluss an die 9.30 Uhr-
Messe zum Ostermontagsfrühschoppen 
ins Pfarrheim Maria Schutz ein. 
 
Gerade der Ostermontag mit der Em-
maus-Botschaft will ja ein Fest der 
Begegnung sein: Begegnung und ge-
meinsam Unterwegssein mit dem Auf-
erstandenen, so wie die Emmaus-
Jünger. Deshalb wollen wir Gemein-
schaft erlebbar machen in Form einer 
kleinen Agape und miteinander essen, 
trinken und feiern. 
 

 Kommen Sie zum Frühschoppen, knüp-
fen Sie neue Kontakte und pflegen Sie 
Gemeinschaft. Bringen Sie auch Ver-
wandte, Bekannte Freunde und Nach-
barn mit. 
 
Auch möchten wir darauf hinweisen, 
dass zu allen Veranstaltungen der Kol-
pingsfamilie Gäste immer willkommen 
sind. Jeden Mittwoch-Abend finden im 
Pfarrheim Vorträge zu allen denkbaren 
Themen statt. Sicherlich ist für Sie 
auch einmal etwas dabei. Informieren 
können Sie sich auf unserer Homepage 
(www.kolping-pasing.de) oder im 
wöchentlichen Kirchenanzeiger. 
Unsere Kolpingsfamilie freut sich auf 
Sie! 
 

Hubert Weber 
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KDFB 

„Kennt ihr die Zuckerpuppe 
aus der Bauchtanztruppe?“  
fragten viele Gäste beim Weiberfa-
sching und trauten ihren Augen kaum: 
Von bezaubernden Haremsdamen wur-
den sie in den fernen Orient entführt 
und erlebten eine zarte Romanze aus 
1001 Nacht, die sich während der när-
rischen Zeit beim Frauenbund ange-
bahnt hatte.  
Sultan Lorenzo Ali Baba, unsterblich 
verliebt in eine unbekannte Schöne, 
öffnete die Tore seines Palastes und 
gewährte verführerische Einblicke…  
Bei flotter Musik und einer zünftigen 
Brotzeit wurde danach noch lange 
gefeiert und gelacht. 
 
 
Wir laden Sie herzlich ein, 
mit uns aufzubrechen  
zu unserer Frühlingsreise an die Italie-
nische Riviera – nach San Remo von 
14.-18.06.2011 
Die italienische Riviera – Traumziel 
vieler Touristen, ist eine der schöns-
ten Landschaften Europas. 
Vom Norden her gegen raue Winde 
geschützt, genießt man hier den „ewi-
gen“ Frühling. Reizvoll reihen sich 
kleine Städtchen mit heiterem südlän-
dischen Charakter aneinander; ein 
buntes Gemisch aus altertümlichen 
Bauwerken und verträumten Villen. 
Subtropische Parks, Oliven- und Zitro-
nenhaine verzaubern ebenso wie eine 
üppige Blumenpracht. Lassen auch Sie 
sich von diesem Landstrich in Italien 
begeistern! 

 

 

Weltgebetstag am 4.3.2011 
Das lateinamerikanische Land Chile 
stand im Mittelpunkt beim diesjähri-
gen Weltgebetstag. Frauen aller Kon-
fessionen waren vom ökumenischen 
Weltgebetstags-Team Pasing nach St. 
Leonhard und in die Emmauskirche 
eingeladen. 
In Chile kämpfen Frauen vor allem für 
die Umsetzung der Menschenrechte 
und um mehr gesellschaftliche Aner-
kennung. Trotz schwieriger Rahmen-
bedingungen zeichnet die Frauen dort 
eine herzliche Gastfreundschaft und 
eine große Solidarität untereinander 
aus. 
Unter dem Leitmotiv „Wie viele Brote 
habt ihr?“, diskutierten die Teilneh-
merinnen angeregt über zentrale 
Themen. Die gerechte Verteilung von 
Grundnahrungsmitteln z.B. hat für die 
Menschen in Chile nach dem schweren 
Erdbeben im Februar 2010 eine ganz 
konkrete Bedeutung erlangt. 
 

Theresia Blüml und Marianne Gilch 
 
 

 
Weitere Auskünfte und Anmeldung 
unter Tel.: 089/88 35 42 
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BÜCHEREI 

Lesen ist …  
Fernsehen im Kopf 
 
Kennen Sie unsere Bücherei? 
 
Wenn nicht, dann besuchen Sie uns 
doch !!! 

 
 
 

Läufer gesucht!  
B2RUN 2011 mit Pfarrei-Team aus 
München-Pasing 
 
Aufbruch zum 8. B2RUN München-Lauf 
am 21. Juli 2011! Zur Laufveranstal-
tung der Münchner Wirtschaft soll 
diesmal auch ein Team unserer Pfar-
reien Maria Schutz und St. Hildegard 
starten und mit Pfarrer Albert Zott auf 
die 6 km lange Strecke durch den 
Olympiapark gehen. 
 
Im Vorjahr erlebten rund 30.000 Teil-
nehmer einen begeisterten Zieleinlauf 
ins Münchner Olympiastadion. Der 
B2RUN Lauf ist aber nicht nur ein tol-
les Erlebnis, ein Teil der Startgebüh-
ren geht an ein regionales Charity-
Projekt. Der Startschuss fällt am  
21. Juli 2011 um 19.30 Uhr.  
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Büchereiteam freut sich auf Ihr 
Kommen. 
 
Pfarrheim Bäckerstr. 29 Öffnungszei-
ten: Dienstag, Mittwoch, Freitag von 
16.00 Uhr – 18.00 Uhr. In den Ferien 
haben wir geschlossen. 

Marianne Eichhorn 

 
 
Weitere Informationen unter: 
www.b2run.de. 
Interessenten melden sich bitte ver-
bindlich mit Namen und Geburtsda-
tum bis Ende Mai 2011 im Pfarrbüro 
Maria Schutz oder St. Hildegard. 
 
Es wäre schön, wenn das Team unserer 
Pfarreien möglichst groß wird und 
viele Läufer aus St. Hildegard und 
Maria Schutz beim „Abschiedslauf“ für 
und mit Pfarrer Zott dabei sind! 

Redaktion (ch) 
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JUGEND 

Adventsausflug 2010 
unserer Pfarrjugend 
Wie immer stand der Adventsausflug 
unter einem Generalthema, das an, 
von Jugendlichen der kjg-Pasing vor-
bereiteten, besinnlichen Stationen, 
unterwegs aufgegriffen wurde. Das 
diesjährige Thema lautete „Urlaub im 
Paradies“. 
 
Am Pasinger Bahnhof trafen sich rund 
30 Leute aus verschiedenen Pfarreien, 
um das Ticket in das Urlaubsparadies 
und raus aus dem Alltag zu bekom-
men. 9 Leute vertraten die Pfarreien 
Maria Schutz und St. Hildegard.  
Der Weg führte uns dieses Jahr vom 
Isartor aus, entlang der Isar, vorbei an 
der Muffathalle dem bayerischen 
Landtag, dem Friedensengel, durch 
den Englischen Garten, zum Johannis-
platz und schließlich zur Jugendkirche 
in der Preysingstraße, wo jeder wieder 
ein Rückflugticket in den Alltag er-
hielt. 
Anschließend ließen wir den Abend 
noch gemütlich mit Punsch, Lebkuchen 
und Chili con Carne, welche uns von 
der Jugendstelle im kirchlichen Zent-
rum des Erzbistums spendiert wurde, 
ausklingen. 
 
Felicitas Schönberger, Michael Völkl 
Fotos: Michael Völkl 
 

 Kinderfasching 2011 

Am 5. März fand im Pfarrheim Maria 
Schutz der Kinderfasching der Pfarrju-
gend von Maria Schutz und St. Hilde-
gard statt. 
Die Stimmung war super und die Kin-
der im Alter von 2-11 Jahren amüsier-
ten sich und nahmen an allen Spielen 
teil. Die Spiele waren mit einer Polo-
naise, Luftballone zertreten, dem 
Aufräumspiel oder der Reise nach Je-
rusale und vielen mehr, bunt ge-
mischt. 
Für das leibliche Wohl sorgten die 
Helferinnen des KDFB. Die Krapfen und 
Brezen wurden von der Bäckerei Keller 
spendiert. 
 
Weitere Fotos finden Sie auch im In-
ternet auf der neu überarbeiteten 
Homepage der Jugend: 
www.maria-schutz-pasing.de/jugend 
 

Michael Völkl 
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TERMINE 

Beichtgelegenheiten 
Maria Schutz Mariä Geburt 
Samstag, 16. April 2011 16.00 – 18.00  18.00 – 19.00 
Gründonnerstag 16.00 – 18.00   16.00 –18.00 
Karfreitag 10.00 – 12.00 16.30 – 18.00 7.30 – 9.00  15.00 –16.45 
Karsamstag 10.00 – 12.00 16.00 – 17.00 8.00 – 10.00   
 
Karfreitag, 22. April 2011 
  9.00 Uhr Kloster der Passionisten, Engelbertstr. 21: Kreuzweg im Klostergarten 
10.00 Uhr Maria Schutz: Kreuzweg 
10.00 Uhr Familien-Kirche Maria Schutz – Pfarrheim: Kreuzweg für die Kinder 
11.00 Uhr St. Hildegard: Kreuzweg für Kinder 

15.00 Uhr Maria Schutz: Karfreitagsliturgie mit Kreuzverehrung. 
 Kirchenchor: Passion nach Johannes und Motetten, 
 Anbetung am Hl. Grab bis 19.00 Uhr. 
15.00 Uhr St. Hildegard: Karfreitagsliturgie mit der Choralschola St. Hildegard 
17.00 Uhr Mariä Geburt: Karfreitagsliturgie, anschließend Anbetung bis 19 Uhr 
 
Karsamstag, 23. April 2011 
  8.00 Uhr Mariä Geburt: Anbetung (bis 10 Uhr) 
10.00 Uhr Maria Schutz: Anbetung am Hl. Grab (bis 12 Uhr) 
 
Ostern – Hochfest der Auferstehung des Herrn 
21.00 Uhr Maria Schutz: Feier der hl. Osternacht mit Kirchenchor und Bläsern 
 Osterkerzenverkauf, Osterwasser wird zum Mitnehmen abgefüllt. 
 
Ostersonntag, 24. April 2011 
  5.00 Uhr Mariä Geburt: Feier der Hl. Osternacht 
  5.00 Uhr St. Hildegard: Feier der Hl. Osternacht mit der Choralschola 
  9.30 Uhr Maria Schutz: Hochamt mit Speisenweihe 
 Mozart: Missa C-Dur „Spatzenmesse“ für Soli, Chor und Orchester 
10.00 Uhr Mariä Geburt: Hl. Amt mit den Siegertsbrunner Dorfmusikanten 
 
Ostermontag, 25. April 2011 
  9.30 Uhr Maria Schutz: Hl. Amt - anschl. lädt die Kolpingsfamilie zum 
 Ostermontags-Frühschoppen im Pfarrheim ein. 
10.00 Uhr Mariä Geburt: Festgottesdienst – Mozart Missa brevis G-Dur für Soli, 
 Chor und Orchester 
11.00 Uhr St. Hildegard: Festgottesdienst: J. Haydn: Orgelsolomesse B-Dur für Soli, 
 Chor und Orchester und Wortgottesdienst für Kinder im Pfarrsaal, 
 anschl. Ostereiersuchen im Garten des Kindergartens 
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TERMINE 

Feier des Patroziniums der Pfarr-
kirche „Maria Schutzfrau Bayerns“  
8. Mai 2011 um 9.30 Uhr Hochamt 
Charles Gounod: Cäcilienmesse für 
Soli, Chor und Symphonieorchester; 
Chorgemeinschaft Maria Schutz/ 
St. Hildegard, anschließend Fahrzeug-
segnung vor dem Südportal der Kirche. 
 
Feier der Heiligen Erstkommunion 
41 Kinder aus Maria Schutz und  
28 Kinder aus St. Hildegard gehen 
heuer erstmals zum Tisch des Herrn. 
Maria Schutz 2.6.2011 um   9.30 Uhr 
St. Hildegard 5.6.2011 um 11.00 Uhr 
 

 
 
Fronleichnam 
23.Juni 2011 um 9.00 Uhr 
Festgottesdienst auf der Wiese vor der 
alten Pfarrkirche Mariä Geburt 
Joseph Rheinberger: Messe As-Dur für 
Chor und Blasorchester 
Chorgemeinschaft Maria Schutz/St. 
Hildegard und Blasorchester. 
Anschließend Prozession zur Pasinger 
Mariensäule und nach Maria Schutz, 
danach gemütliches Beisammensein 
mit Brotzeit im Pfarrheim Maria Schutz 
als gemeinsame Feier der Pfarreien 
Maria Schutz und St. Hildegard. 
Bei schlechtem Wetter findet die Hl. 
Messe in Maria Schutz statt. 

 

 
 
Pfarrwallfahrt nach Andechs 
26. Juni 2011 
0.00 Uhr Treffpunkt der Fußwallfahrer 
am Kirchplatz 
5.00 Uhr Treffpunkt der Radfahrer-
gruppe am Kirchplatz 
6.30 Uhr Treffpunkt Pasinger Bahn-
hof: S-Bahn nach Herrsching  
7.20 Uhr zu Fuß von der Mariensäule 
in Herrsching durchs Kiental 
oder eigene Anreise 
9.00 Uhr Wallfahrtsamt in der Klos-
terkirche Andechs mit den Choralscho-
len Maria Schutz und St. Hildegard. 
 
Spendung der Heiligen Firmung 
30 Jugendlichen aus Maria Schutz und 
39 Jugendlichen aus St. Hildegard 
spendet H. H. Weihbischof Engelbert 
Siebler das Sakrament der Heiligen 
Firmung. 
Stadtpfarrkirche Maria Schutz 
Samstag 23. Juli 2011 um 10.00 Uhr 
Musikalische Gestaltung: 
Chor „Auftakt“ und Junges Kammer-
orchester Maria Schutz 
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ORGELBAU-VEREIN 

 
Schirmherr 

 S.K.H. Herzog Franz von Bayern 

Neues vom Orgelbau-Verein 
Maria Schutz 

München-Pasing e.V. 
Einen Reinerlös von 1.900 Euro für die 
neue Orgel  konnten die in 2011 durch-
geführten Veranstaltungen erbringen. 

 
 
Dies waren die Weinprobe mit Winzer 
Stefano Dezi aus Italien am 5. Februar 
mit 68 Gästen, 
 

 
 

 sowie das Schafkopfturnier am  
12. Februar  mit  64  Teilnehmern  und  
gestifteten Preisen im Gesamtwert von 
900 Euro (Wochenende im Hotel Al-
penhof Grainau, Gutscheine  von Gast-
stätten aus Pasing und Umgebung: 
Jagdschloss, Goldene Gans, Schweizer 
Hof, Heide Volm Planegg, Klostergast-
stätte Andechs, Weine und Spezialitä-
ten aus Italien und Mallersdorfer  Klos-
terbier und -brot). 
Ebenso trug der Verkauf von Wein, 
Senf und allerlei Köstlichkeiten am 
Schlemmersonntag, 13. Februar und 
der Verkauf von „Orgel-Krapfen“ am 
Faschingssonntag, 6. März, gestiftet 
von der Bäckerei Keller und der Kondi-
torei Detterbeck zu dem beachtlichen 
Spendenzuwachs bei. 
 
Mit Geldspenden, Erlösen aus den Ak-
tionen und Rücklagen der Kirchenver-
waltung ist nun ein Betrag von  
265.000 Euro angespart! 
 
Allen, die dazu beigetragen haben, 

ein herzliches Vergelt’s Gott! 
 

Nach wie vor werden im Pfarrbüro und 
bei Chordirektor Fischaleck neben den 
sehr guten Weinen von Stefano Dezi 
auch einige Flaschen seiner Spitzen-
weine „Regina del bosco“ und „Solo“ 
(25,00 €/Flasche) angeboten. Ebenso 
gibt es wieder den Pasinger „Orgel-
senf“. 
Etwa ab Ostern werden wir neu im 
Exklusivimport zwei Weine aus Kroa-
tien anbieten können. Wir möchten 
darauf hinweisen, dass Sie die Pro-
dukte zu diesem Preis  n u r  bei uns 
bekommen. Trotzdem gehen von je-
dem verkauften Artikel 2,50 bis 3,50 
Euro  auf das Orgelbau-Konto! 
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ORGELBAU-VEREIN 

Angesichts der Mängel unserer Orgel 
dürfen wir uns aber nicht ausruhen: Im 
Februar fiel während einer Hl. Messe 
durch einen Kurzschluss an der Elekt-
rik (gebrochene Lötstellen) die Hälfte 
der Orgel aus. Mit viel Zeitaufwand 
und (dank Orgelbaumeister Christoph 
Kaps) geringem Kosteneinsatz konnte 
die Orgel wieder spielbar gemacht 
werden. Inzwischen mussten wieder-
um einige ausgefallene Töne proviso-
risch repariert werden. 
 
Diakon Stürber und Chordirektor  
Fischaleck führen derzeit mit drei 
Orgelbau-Firmen intensive Gesprä-
che, um bis zum Frühsommer der Kir-
chenverwaltung einen Orgelbauer 
empfehlen zu können. Beratend zur 
Seite steht ihnen dabei Prof. Karl  
Maureen. 
 

Künftige Aktionen 
des Orgelbau-Vereins 

 
1. Mai: bei schönem Wetter nach der 
ersten Maiandacht und der anschlie-
ßenden Abendmesse: Standkonzert der 
Blinden Musiker München auf dem 
Kirchplatz mit Bewirtung durch den 
Orgelbau-Verein. 
 
2. bis 5. Juni: Ausflug der Erwachse-
nen-Chöre und Mitglieder des Orgel-
bau-Vereins in die italienischen Mar-
ken. Es erwarten uns neben schöner 
Unterkunft und exquisiter Verpflegung 
Ausflüge nach Fermo und Ascoli Piceno 
sowie ein Chor- und Orgelkonzert in 
Santa Vittoria in Matenano mit den 
Chören von Maria Schutz und dem 
dortigen Chor. 

 Sonntagsgottesdienst in der Basilika 
von Loreto. Derzeit sind noch einige 
Plätze frei. In den Kosten von 270,00 
Euro (für Mitglieder der Chöre und des 
Orgelbau-Vereins gelten ermäßigte 
Preise) sind enthalten: Busfahrt, 3 x 
Halbpension (alle Getränke inklusive!) 
und 1 x mittags Weinprobe mit war-
mem Imbiss im Weingut von Stefano 
Dezi. 
Anmeldung bei Chordirektor Fischaleck 
oder im Pfarrbüro. 
 
17. Juli: PAOSO (PAsinger Orgel-
SOnntag): Bei allen hl. Messen Kollek-
te für die neue Orgel, anschließend 
Bewirtung auf dem Kirchplatz und 
Start der Aktion „Pfeifen-Patenschaf-
ten“. Bitte beachten Sie die Veröf-
fentlichungen hierzu. 
 
Auf das Spendenkonto des Orgelbau-
Vereins bei der LIGA-Bank München, 
Konto 210 6558, BLZ 750 903 00, kön-
nen steuerlich abzugsfähige Spenden 
eingezahlt werden. Vergelt’s Gott 
dafür! 
 
Wir freuen uns auch über jedes neue 
Mitglied, das die Zahl von derzeit 65 
Mitgliedern erhöht. Nähere Informati-
onen zur Mitgliedschaft (Jahresbeitrag 
mind. 25 Euro) in den aufliegenden 
Flyern oder im Internet unter  
www.orgelbau-verein-pasing.de 
 
 

Brigitte Miehle, Schriftführerin 
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ORGELBAU-VEREIN 

Kostenlos helfen! 
Unser Orgelbauverein hat einen 

Spenden-Shop bei 

BILDUNGSSPENDER 
dem gemeinnützigen Fundraising-Portal 

 
 
 
 
 
 

 
Unterstützen Sie kostenlos unser Orgelneubauprojekt in Maria Schutz. 
Das geht ganz einfach. Starten Sie Ihre Online-Einkäufe im Spenden-Shop  

www.bildungsspender.de/orgelbau-verein-pasing 
So funktioniert es: 
- gehen Sie auf die Internetseite 
www.bildungsspender.de/obv-pasing, 
eine Registrierung ist nicht erforderlich, 
- dort finden Sie über 500 Partner-Shops, die Sie bestimmt kennen, 
- starten Sie Ihren Einkauf mit Klick auf das Logo des gewünschten 
Partner-Shops, 
- das gemeinnützige Fundraising-Portal Bildungsspender erhält dafür 
eine Gutschrift, die zu 100% für unser Orgelbauprojekt gespendet 
wird, 
- Sie zahlen keinen Cent mehr für Ihren Einkauf im Vergleich zum 
direkten Besuch auf den Seiten der Partner-Shops. 
 

Bitte beachten Sie: Bildungsspender selbst ist gemeinnützig, strebt keine 
Gewinnerzielung an, ist selbständig und unabhängig. 
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KIRCHENMUSIK 

Familien-Musik-Freizeit der 
Pfarreien Maria Schutz und 
St. Hildegard 
SINGEN – MUSIZIEREN – SPIELEN – 
WANDERN am Fuße der Kampenwand 

Die Pasinger Pfarreien Maria Schutz 
und St. Hildegard bieten vom Freitag, 
13. Mai bis Sonntag, 15. Mai 2011 
erstmals eine gemeinsame Musik-
Freizeit für Kinder und Familien an. 
Gedacht ist dieses Wochenende für 
Familien oder Elternteile mit Kindern 
ab 4 Jahren, für Kinder und Jugendli-
che von 7 - 15 Jahren, sowie für die 
Mitglieder unserer Kinder- und Ju-
gendchöre. 
Wir sind untergebracht im „Aktiv-
Hotel“ in Aschau im Chiemgau, direkt 
am Fuße der Kampenwand. Je nach 
Wetter entfalten wir unsere Aktivitä-
ten im Hotel und seinem großzügigen 
Außenbereich (es handelt sich um ein 
ehemaliges Freizeitheim der Kath. 
Arbeitnehmerbewegung) oder in der 
wunderschönen Umgebung. Die Unter-
bringung erfolgt in Doppel- und Mehr-
bettzimmern. 
Das Wochenende wird geleitet von den 
beiden Kirchenmusikern Christine 
Freudenthaler-Brosch und Thomas 
Fischaleck sowie von erwachsenen 
Betreuern des „Auftakt“-Chores. Bei 
noch nicht „selbstständigen“ Kindern 
ist die Aufsicht der Eltern/Elternteile 
oder älterer Geschwister Vorausset-
zung. 
 
Wir erarbeiten neue Gesänge für Fami-
liengottesdienste, weltliche Lieder 
und ein Singspiel, in dem sich alles um 
Mäuse dreht, die sich in einer Kirchen-
orgel eingenistet haben.  

 Wichtig ist uns, dass Erwachsene und 
Kinder gemeinsam musizieren. Daher 
sollten auch „tragbare“ Instrumente 
(Flöten, Gitarren u.ä.) mitgebracht 
werden. 
Die Kosten betragen 20,00 Euro für 
Kinder und Jugendliche von 7-15 Jah-
ren sowie 60,00 Euro für Jugendliche 
und Erwachsene ab 16 Jahren. Kinder 
bis 6 Jahren sind in Begleitung der 
Eltern oder eines Elternteiles frei. In 
den Kosten sind 2 x Halbpension ent-
halten. 
Die An- und Abfahrt ist individuell. 
Aschau i. Chiemgau ist sehr gut mit 
der Bahn (z.B. Bayernticket) zu errei-
chen. Es können auch Fahrgemein-
schaften mit dem Auto organisiert 
werden. Anmeldung ab sofort bis 
spätestens 15. April möglich bei den 
Kirchenmusikern sowie in den Pfarrbü-
ros von Maria Schutz und St. Hilde-
gard. Nähere Informationen in den 
grünen Flyern, die in den Kirchen auf-
liegen sowie auf den Internet-Seiten 
der Pfarreien unter „Aktuelles“. Wir 
freuen uns auf viele Teilnehmer. 
 

Christine Freudenthaler-Brosch 
Thomas Fischaleck 
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HILDEMARIE 

Wer bitte ist Hildemarie? 
Ist Hildemarie bloß eine fiktive Fa-
schingsfigur oder kann es sie auch in 
Wirklichkeit geben? 

So stellte sie sich zumindest beim 
Faschingsball vor: 
Liebe Faschingsgemeinde, ich möchte 
mich Ihnen gerne vorstellen, mein 
Name ist – halt den verrat ich Ihnen 
erst später. Nun, bei meinen Eltern 
war es wie bei Romeo und Julia. Mein 
Papa kam aus Maria Schutz, meine 
Mama aus St. Hildegard. Das Hin- und 
Herwandern war wegen der strengen 
Würmbrückenkontrollen sehr, sehr 
schwer. Trotzdem kam ich eines Tages 
als Produkt der Liebe in die Welt. 
Nun führe ich einen Baustoffhandel, 
welcher Dank des Pasinger Baubooms 
hervorragend floriert. Aber auf eins 
bin ich ganz besonders stolz, dass nun 
heuer im Frühjahr der Herr Kardinal 
selbst den Friedensvertrag zwischen 
Maria Schutz und St. Hildegard besie-
geln möchte – denn ich bin das Fräu-
lein HILDEMARIE. 
 
Soweit die einleitenden Worte zum 
Faschingskabarett des Auftakt-Chores. 
Wer bitteschön ist diese Hildemarie? 
Wie sieht sie aus? Im Kabarett war sie 
loyal für alle da. Sie hatte immer eine 
Lösung parat, die für beide Seiten 
passte. Mit Witz und Charme hielt sie 
den Geistlichen und PGR-Vorsitzenden 
unserer Pfarreien einen Spiegel vor, 
nahm sie auf den Arm und in den Arm. 
 
 
 
 
 

Foto: Michael Völkl 

 JA! Es soll sie wirklich geben! Das sah 
der erste geplante Schluss des Kaba-
retts vor. Dieser Schluss wäre aller-
dings unpassend für einen Faschings-
ball gewesen und wurde deshalb geän-
dert, er hätte stimmungsmäßig einfach 
nicht gepasst. Aber er ist bestens ge-
eignet für eine Veröffentlichung im 
Pfarrbrief – im ersten „gemeinsame-
ren“ Pfarrbrief – im Aufbruch-Pfarr-
brief: 
 
Liebe Pfarrbriefleserin, 
lieber Pfarrbriefleser, 
Sie sehen, es gibt viele Baustellen in 
Pasing. Auf den Straßen, hinter den 
Gleisen und bei uns in den Pfarreien. 
Die Hildemarie wurde für dieses Stück 
als Person erfunden - aber sie kann 
weiterleben und ein Gesicht bekom-
men. Dein Gesicht, Ihr Gesicht, mein 
Gesicht - Jeder von uns kann eine 
Hildemarie sein, denn sie will nur 
eins: dass ein Miteinander in unseren 
Pfarreien gelebt und praktiziert 
wird. Dazu brauchen wir keine Moral-
prediger, dazu brauchen wir Sie, Dich, 
mich, die Hildemarie’s. 
 
Es grüßt Euch herzlich bis zum nächs-
ten Mal 
 

Eure Hildemarie aus Pasing. (cv) 
 

 
 



MUTTER-KIND-GRUPPE 

Foto: Carmen Prager 

Hallo! 
Die Spiel- und Bastelgruppen 
des KDFB stellen sich kurz vor:  
Dienstagsgruppe:  
Hier singt, spielt, bastelt und lacht 
eine lustige Truppe von 8 Jungen und 
Mädchen im Alter von 2 – 3½ Jahren 
von 9 -11 Uhr im Pfarrheim. Die Kinder 
genießen diese Zeit ohne Mama oder 
Papa und können sich damit schon an 
die Kindergartenzeit gewöhnen.  
 
Achtung: Ab September 2011 wird es 
keine Leitung für die Gruppe mehr 
geben, da ich aus Pasing wegziehe. Ich 
suche deshalb dringend eine/n Nach-
folgerin/Nachfolger und freue mich 
sehr über interessierte Anrufer: 
Carmen Prager (089) 87 18 10 24.  
 
Montagsgruppe:  
Von 9.30 – 11 Uhr spielen, singen und 
essen 1-3-jährige Kinder miteinander. 
Wir beginnen mit Liedern, dann findet 
eine kleine Bastelaktion oder ein Frei-
spiel statt, mit einem Schlusslied en-
det die Runde. Feste im Jahreskreis 
wie Nikolaus, St. Martin oder auch 
Fasching werden zusammen gefeiert.  
Gruppenleiterin: Dorothea Fading,  
Tel: (089) 15 70 49 76 

 Maria Schutz in  
WIKIPEDIA 
Seit Kurzem ist die 
Pfarrkirche Maria Schutz 
auf dem Online-Lexikon 
Wikipedia zu finden. 

Unter http://de.wikipedia.org/wiki/ 
Maria_Schutz_(Pasing) hat Diakon 
Stürber einen Lexikonartikel verfasst 
und Bilder der Pfarrkirche eingestellt. 
Sie werden dort gleichsam eine Kir-
chenführung bekommen und viel Wis-
senswertes über die Pfarrkirche fin-
den. Die bei Wikipedia üblichen Links 
führen zu weiteren interessanten In-
formationen etwa über die Künstler, 
die unsere Kirche ausgestaltet haben 
oder auch zu den Ordensgemeinschaf-
ten in Pasing. Übrigens ist auch St. 
Hildegard in Wikipedia vertreten: 
http://de.wikipedia.org/wiki/ 
St._Hildegard_(München) 

Die Redaktion (bs) 
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Kath. Pfarramt Maria Schutz, 
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